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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courker werden an
2 genommen Jn Leipzig in deru u r 1 c r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unurverſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.
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R und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

N I88. Halle, Sonnabend den 14. Auguſt 1847.
Hierzu eine Beilage.

Das 31lſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthaält: unter

Nr. 2874. Den Vertrag zwiſchen Preußen und den übrigen Staa-
ten des Zoll-Vereins einerſeits und dem Großherzogthum
Luxemburg andererſeits wegen Fortdauer des Anſchluſ-
ſes an das Zollſyſtem Preußens und der Staaten des
Zoll Vereins; vom 3. April und ratifizirt am 15. Juli
d. J. ferner die Allerhochſten Kabinets-Ordres

2875. vom 26. April d. J. die Beſtätigung der Statuten der
großen Berliner Prediger und Schullehrer- Wittwen
Kaſſe; und

„„2876. vom 5. Juli d. J., das Verbot der Fiſcherei in den Ge
waſſern der Rhein- Provinz auf dem linken RheinUfer,
in welchen die Forelle die vorherrſchende Fiſch-Gattung
iſt tn den Monaten October und November betreffend
endli

„„2877. das Allerhöchſte Privilegium vom 23. deſſelben Monats,
wegen Emiſſion auf den Jnhaber lautender Prioritaäts-
Obligationen über eine Anleihe der Thüringiſchen Eiſen
bahn Geſellſchaft von 4 Millionen Thaler; nebſt dem
Tilgungs Plan.

Berlin, den 12. Auguſt 1847.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Potsdam, d. 11. Auguſt. Seine Majeſtät der
König ſind nach Neu-Strelitz und Doberan gereiſt.

Berlin, d. 12. Aug. Se. Maj. der König haben geruht,
nachbenannten Jnhabern des Eiſernen Kreuzes erledigte Se-
niorenſtellen der zweiten Klaſſe zu verleihen:

A. Aus dem Offizierſtande:
dem General- Lieutenant von Ditfurth, Kommandan-

ten von Berlin und Chef der Land Gendarmerie;
dem Major und Poſtmeiſter in Graudenz, von Rexin;
dem General Lieutenant a. D. von Safft zu Breslau;

B. Aus dem Stande vom Feldwebeel ab wärts:
dem Unteroffizier a. D. Gottlob Goörcke zu Sackerau,

Kreis Guhrau;
dem Kaſſendiener bei dem Hof-Jagdamte, Chriſtian

Gruünberg, zu Berlin;
dem Hauptmann Zupitza ſim 2ten Bataillon (Koſel)

des 22ſten LandwehrR giments.
Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſ-

ſin von Preußen ſind nach Neu-Strel tz, und Se. Kö-
nigl. Hoheit der Prinz Georg nach Jſchl abgereiſt.

Der Wirkliche Geheime Ober-Regierungs- Rath und Di-
rektor im Miniſterium des Jnnern, Frhr. von Manteuf-
fel, iſt von Lichtenrade hier angekommen. Se. Excel-
lenz der Geheime Staats- Miniſter, Graf zu Stolberg-
Wernigerode, iſt nach Neu-Strelitz, Se. Excellenz der
General-Lieutenant, General- Adjutant Sr. Majeſtät des
Königs und Kommandeur der 14ten Diviſion, Graf von
der Gröben, nach Duüſſeldorf, und Se. Excellenz der Ge
neral- Lieutenant und General- Adjutant Sr. Majeſtät des
Königs von Neumann, nach Neu-Strelitz von hier ab-
gereiſt. Der außerordentliche Geſandte und bevollmaäch-
tigte Miniſter bei den großherzoglich mecklenburgiſchen Ho
fen und bei den freien Hanſeſtädten, von Hänlein, iſt,
von Hamburg kommend, nach Neu-Strelitz hier durchgereiſt.

Jm Februar 1848 werden die Provinzial Landſtände
zuſammenkommen, um in einer Friſt von drei Wochen uber
rein provinzielle Angelegenheiten oder Geſetze zu berathen.
Ohne Zweifel wird man, da das Jctereſſe fur das ſtandi-
ſche Weſen durch den Vereinigten Landtag neu belebt iſt,
auch den provinzialſtändiſchen Verhandlungen im Publikum
mehr Gewicht als ſonſt beilegen. (Magdeb. Ztg.)

A Berlin, d. 14. Auguſt. Jm Finanzminiſterio ſoll
man eifrig damit beſchaftigt ſein, die Mittel zum Fortbau
der großen Oſtbahn, nachdem die Stande ihre Zuſtimmung
verweigert haben, auf andere Weiſe zu beſchaffen. Ver-
ſchiedene Pläne ſollen dazu entworfen ſein, unter denen
namentlich einer genannt wird, nach welchem alle muüßig
daliegenden Staats- Gelder zu einer Kaſſe vereint werden
ſollen, um hierdurch ein beſonderes Papiergeld zu fundiren.
Letzteres Projekt bedarf indeß wohl noch näherer Beſtaätt
gung und Erlaääuterung, wiewohl die Bemuühungen des Fl
nanzminiſterii gewiß ſind. Auch der ſo viel beſtrittenen
Caſſel-Lippſtadter Bahn will die Regierung jetzt ihre Hülfe
angedeihen laſſen. Wie aus guter Quelle verlautet, wird
ſie die zum Fortbau der letzten Strecke von Lippſtadt bis
Nauen erforderlichen 1 Millionen aus Staatsfonds herſchie-
ßen, ohne dafür fruüher einen Zinsgenuß zu beanſpruchen,
als den Aktionären 4 pCt. zu Theil geworden ſind-



n r werden dieſe Mittheilungen auf der am 19.
d. M. in Paderborn anſtehenden Generalverſammlung ge
macht werden. Die Direktion hat inzwiſchen gegen die
renitenten Aktionäre Klagen auf Einzahlung angeſtellt, und
nach dem bisherigen Verlauf der Sache leidet es kaum ei-
nen Zweifel, daß ſie ihren Prozeß durch alle Jnſtanzen ge
winnen wird. Dann erwachſen den Aktionären große Nach
theile an Verzugszinſen, Conventionalſtrafe und Prozeßko-
ſten, aber auch die Bahn erleidet durch die Verzögerung
eine Vertheuerung, welche das ganze Unternehmen druckt.
So haben alle Theile nur Schaden, und es iſt daher um
ſo mehr zu wunſchen, daß eine friedliche Ausgleichung die
Sache bald zu Ende bringe. Uebrigens haben viele der An-
fangs weigernden Aktionäre in den letzten Tagen bereits
eingezahlt, theils weil ſie den Ausgang des Prozeſſes fuürch-
ten, theils weil ſie der Staatshuülfe vertrauen und das
Unternehmen nicht länger verzöogern wollen. Das bevor-
ſtehende Schickſal der Magdeburg-Halberſtäaädter und der
Magdeburg- Leipziger Bahn erhält unſere Borſe in außer-
ordentlicher Spannung. Wir haben ſchon einmal mitge-
theilt, daß es ſich um Vereinigung dieſer Bahnen mit der
Berlin- Magdeburger handelt. Die Sache wird am 14.,
21. und 28. d. M. auf drei außerordentlichen Generalver-
ſammlungen in Potsdam, Magdeburg und Halberſtadt ent-
ſchieden werden. Jn Magdeburg hat ſich eine ſcharfe Po-
lemik gegen dieſe Projekte erhoben welche ſich in den letz-
ten Tagen in mehreren Zeitungsartikeln und Brochuüren
gegen die Direktion der Berlin- Magdeburger Bahn Luft
gemacht hat.

Mit dieſem Monat erſcheint hier eine neue Monats
ſchrift, auf die wir ihres gemeinnuützigen Zwecks halber
aufmerkſam machen. Edictalien, oder Auszuge der von
den Gerichtsbehorden aller Länder erlaſſenen öffentlichen
Aufgebote unbekannter Erben, Konkurs- und Nachlaßgläu-
biger, Lehns- und Fideikommiß-Jntereſſenten, Verſcholle-
ner 2c.“ Alle Monat erſcheint eine Nr. von 1 2 Folio-
bogen. Herausgeber iſt der hieſige Juſtizſekretair Neu-
felder, durch ſeine vieljährigen Erfahrungen als praktiſcher
Furiſt und ſeine Verbindungen mit dem Auslande wohl
dazu befaähigt. Der Preis iſt vierteljährlich 15 Sgr.

Berlin, d. 10. Auguſt. Jn der heutigen Verhand-
lung des Polenproceſſes, welcher 25 Angeklagte bei-
wohnten, wurden vier derſelben verhort. Alle vier befolg-
ten das ſchon geſtern von mehreren Angeklagten angenom-
mene Syſtem, daß ſie ihre früheren Ausſagen widerriefen
und ſich bei dem articulirten Verhöre darauf beſchrankten,
im Weſentlichen die in der Anklageacte enthaltenen Anga-
ben fur zwar von ihnen gemacht, aber der Wahrheit zu-
wider gemacht zu erklären. Wir laſſen in Nachſtehendem
die Hauptpunkte der Anklage folgen und erwähnen bei den
einzelnen Angeklagten, inwiefern ihre heutigen Ausſagen ſich
auf materielle Angaben des Sachverhaltniſſes einließen. Der
erſte Angeklagte war Anton Ogrodowicz, ein Bruder des
geſtern erwähnten Max, in Peyſern im Königreich Polen
geboren und 39 Jahre alt. Jn ſeinem 20. Lebensjahre trat
er in das polniſche Militair, nahm am Revolutionskriege
Theil und ging mit dem Corps des Generals Rybinski nach
Preußen über. Die Auslieferung nach Rußland furchtend,
hielt er ſich im Preußiſchen einige Jahre theils als Be-
dienter, theils als Hauslehrer auf und pachtete zuletzt das
Vorwerk Parlin im ſchwetzer Kreiſe. Durch ſeinen Bru-
der Max in das Beſtehen einer Verſchwöörung eingeweiht,
trat er bei, und ſuchte auch ſeine Leute zu gewinnen, indem
er von dem Bevorſtehen eines Krieges ſprach und von dem

Verdienſte, welcher ſich ihnen alsdann darbieten werde.
Er ſelbſt ruſtete ſich, ließ ſeinen verroſteten Säbel ſchlei
fen und fertigte gegen 100 Patronen an. Heute bezeichnet
der Angeklagte die Geſtändniſſe als ihm abgepreßt durch
Verſprechungen von Gnade und von baldiger Befreiung
aus der Gefangenſchaft; daß er ſich mit denſelben in eine
Verſchwoörung verwickelt habe, ſei ihm nicht in den Sinn
gekommen. Die mündlichen Ausſagen zweier Zeugen ſowie
die aus den Acten mitgetheilten Ausſagen zweier andern
beſtätigen im Weſentlichen die Punkte der Anklage.

Nach dem Verhöre des Ogrodowicz wird der Pfarrer
Tulodzieski aufgerufen. Johann Tulodzieski iſt 1813 zu
Okalle im bromberger Kreiſe geboren, hat die Gymnaſien
von Conitz und Bromberg ſowie die Univerſitäten zu Bonn
und Berlin beſucht, und iſt, nachdem er 1838 die geiſtli-
chen Weihen empfangen, als Vicar in Kulm und Zianowo,
ſpäter als Pfarrer in Liebſau angeſtellt worden. Jn ſei-
nem 18. Lebensjahre trat er nach Polen uüber, machte den
Revolutionskrieg mit, wurde deshalb beſtraft, erhielt aber
1835 die ihm abgeſprochene Nationalcocarde wieder. Durch
ſeinen fruühern Schulkameraden Nepomucen v. Sadowski
erhielt er Kunde von Vorbereitungen zur Befreiung Polens.
Daß dieſe Vorbereitungen revolutionairer Art ſeien will
der Angeklagte nicht erfahren haben; ebenſo hat er eine
Theilnahme nicht zugeſagt, dagegen aber Verſchwiegenheit
angelobt. Aus Jndicien geht ſo viel hervor, daß er viele
Perſonen in ſein Haus aufgenommen, die in die Verſchwö
rung verwickelt waren daß er von Elzanowski zum Stell
vertreter des Biſchofs Sedlag erſehen war, und daß der
Pfarrer Lobudzki ihn als Mitverſchworenen nannte. Der
Angeklagte ſucht ſich mit großer Gewandtheit in deutſcher
Sprache zu rechtfertigen, ſtellt die Wahrheit der Anklage
gänzlich in Abrede und geſteht nur ſo viel ein, daß er um
Vorbereitungen zur Selbſtändigkeit Polens gewußt habe,
die ſeiner Meinung nach in der geiſtigen Erweckung des
Volks zur Liebe fur ſeine Nationalität beſtanden hätten.

Der dritte Angeklagte, Vincent v. Chachulski, iſt im
Gouvernement Radom geboren und 21 Jahre alt. Er be-
ſuchte das Gymnaſium zu Radom und demnächſt während
der Jahre 1843 44 die Rechtsſchule zu Warſchau. Um
der Aushebung zum ruſſiſchen Militairdienſte zu entgehen,
trat Chachulski mit zwei Genoſſen im Juli 1844 nach Preu-
ßen über und wurde durch Vermittelung eines kulmer Gym-
naſiaſten als Wirthſchaftsgehuülfe bei dem Mitangeklagten
v. Poleski angeſtellt. Von kulmer Gymnaſigſten erhielt er
Kunde von der Verſchwoörung, trat derſelben bei, warb
und vereidigte mehrere Theilnehmer, namentlich ſeinen
Brotherrn v. Poleski. Mit Ogrodowicz in Berührung
gekommen, wurde er von dieſem zur Unterſtuützung des
Unternehmens auf Bromberg aufgefordert hielt ſich
auch am 19. Februar mit geladener Doppelflinte bereit,
wurde aber nicht abgeholt. Am 11. März machte Ogro-
dowicz den Angeklagten mit dem Plane bekannt, Korono-
wo und Schwetz zu uüberfallen. Chachulski ließ um 141
Uhr Nachts die Ochſenknechte unter dem Vorgeben wecken,
daß ſie, mit Aexten und Heugabeln verſehen, zur Rettung
einer Schleuſe herbeieilen ſollten. Sieben Mann erſchienen,
wurden mit Branntwein bewirthet und aufgefordert, ſich
mit ihm zur Befreiung des Pfarrers Tulodzieski auf den
Weg zu machen. Die Ochſenknechte verſchwanden, Cha-
chulski ergriff die Flucht und wurde in der Gegend von
Bromberg verhaftet. Dieſe Angaben beruhen im Weſent-
lichen auf den fruüheren Ausſagen des Angeklagten. Heute
widerruft derſelbe ſeine Ausſagen und bemerkt, dieſelben
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ſeien ihm durch die Drohung abgepreßt worden daß er
beim Läugnen nach Rußland ausgeliefert werden würde.
Der Vertheidiger legt hierauf großes Gewicht und hebt her-
vor, wie leicht der Angeklagte durch die Furcht vor der
Auslieferung zu allen möglichen Geſtändniſſen gebracht ſein
könne.

Der vierte Angeklagte, Ludwig Anton Stanislaus v.
Poleski, iſt zu Jaszez im ſchwetzer Kreiſe geboren und 35
Fahre alt. Er lernte die Landwirthſchaft und iſt jetzt Eigen
thumer des Vorwerks Przecowo. Durch Chachulski in die
Berſchwörung eingeweiht, trat er bei und leiſtete einen Eid
auf thätige Mitwirkung und Verſchwiegenheit. Jm Aufs-
trage von Chachulski machte er mehrere Beſtellungen an
Mitverſchworene und ruſtete ſich. Heute leugnet er die
Wahrheit ſeiner Angaben, erklart, daß ſeine Bekannten ihn
fur zu redſelig hielten, als daß ſie ihm ſollten Mittheilun-
gen von etwanigen revolutiongiren Geheimniſſen gemacht
haben, und läßt ſich dann in einem ſehr wortreichen, lau-
ten und mit vielen Schwuren und Jnterjectionen gemiſch-
ten Vortrage uüber die Plagen aus, denen er durch die
Härte und die Schroffheit des Unterſuchungsrichters ausge
ſetzt geweſen. Die Expectorationen des Angeklagten erreg-
ten mehrfach ein lautes Gelaächter, unter den Angeklagten
wie unter den Zuſchauern, ſo daß der Präſident wieder
holt zur Ruhe mahnen mußte. Nach einigen Erklärungen
des Vertheidigers wurde die heutige Sitzung geſchloſſen.

Minden, d. 9. Auguſt. Der Stadt Minden gegen-
uüber werden am rechten Ufer der Weſer bedeutende Fe-
ſtungswerke angelegt, welche viele Hunderttauſende koſten.
Der Bau ſchreitet raſch vorwärts. Sobald er beendigt iſt,
ſoll die Beſatzung verſtärkt und das ganze 15. Regiment
hier vereinigt werden. Jene Werke ſollen vorzuglich dazu
dienen, die Eiſenbahn zu ſchützen und die Eiſenbahn-Ge-
ſellſchaft hat daher zu den Koſten 100,000 Thlr. beitragen
müſſen, obgleich ſie vielleicht eben ſo gern unbeſchutzt ge
blieben wäre. Es iſt vorauszuſehen, daß ſich durch die
Eiſenbahn ein beträchtlicher Theil unſers Verkehrs nach
dem rechten Ufer ziehen wird. Dort wird eine Zollſtätte
gebaut, und dort wird vielleicht auch ein neuer Hafen an-
gelegt werden. Die Schifffahrt von Minden ſtromabwärts
droht aber, ſobald die Eiſenbahnen eröffnet ſein werden,
ſo gut wie einzugehen; denn bei den Beguünſtigungen, wel-
che die Eiſenbahn fur die Guter, die von Bremen hieher
geſchafft werden, eintreten zu laſſen beabſichtigt, iſt es den
Schiffern nicht möglich, dieſelben Preiſe zu halten. Die
Eiſenbahnen verändern in der That die bisherige Lage der
Orte, und Bremen hofft vielleicht nicht mit Unrecht, fur
den Verkehr künftig vortheilhafter gelegen zu ſein.

Aus Flensburg vom 31. Juli ſchreibt man der Deut-
ſchen Zeitung: Geſtern Nachmittag langten der König
und die Konigin von Dänemark mit einem Dampf-
ſchiffe von Kopenhagen hier an, um ſich von hier uber
Huſum nach Foöhr zu begeben. Das hierſelbſt zum Schutze
der däniſchen Filialbank ſtationirte Militalr war durch eine
aus Schleswig herbeigezogene Verſtärkung verdoppelt, auch
die Polizeimannſchaft der Stadt durch eine große Anzahl
fur die Zeit der Anweſenheit des Königs angenommener
Leute vermehrt worden. Das hohe Paar ward an der
Schiffbrucke von den Beamten der Stadt und der Umge-
gend empfangen; eine große Menſchenmaſſe war zuſam-
mengeſtrömt, verhielt ſich aber durchaus ſtill, faſt lautlos.
Nach den uüblichen Vorſtellungen der Beamten ward in dem
Garten der Agentin Chriſtianſen eine Collation eingenom-
men dieſer ſehr geräumige und dem Publikum gewoöhnlich

offenſtehende Garten ward verſchloſſen gehalten und rings
umher bei den Verzäunungen, innerhalb und außerhalb
des Gartens, waren zahlreiche Waächter aufgeſtellt. Sol
che ſeit Menſchengedenken unerhoörte polizeiliche Thätigkelt
konnte jedoch nicht verhindern, daß in einem nahegelegenen
öffentlichen Garten das bekannte Volkslied SchleswigHol
ſtein meerumſchlungen“ erſcholl. Nachdem der König noch
in dem ſogenannten Burgerverein eine zweite Collation ein
genommen hatte, ward ihm von den Mitgliedern eines
Sangervereins, welcher ſich der Daniſche nennt, obgleich
er nicht Daniſch, ſondern Deutſch ſingt, ein Fackelzug ge
bracht, der, da mehrere zum Beitritt aufgeforderte Zuünfte
ihre Theilnahme verweigert hatten, weniger zahlreich aus
fiel, als man gewuünſcht hätte. Selten hörte man ein
ſchwaches Hurrah, größtentheils von Knabenſtimmen.“

Vermiſchtes.
Köln, d. 6. Aug. Auf den Antrag unſeres Dom-

baumeiſters wurde durch Beſchluß des hieſigen Domkapitels
dieſer Tage zur Eröffnung des Grabmales Konrad's von
Hochſteden geſchritten. Man hoffte wichtige Aufſchluſſe über
dem Dom und ſeinen erſten Meiſter hier an der Ruheſtätte
deſſen zu finden, der vor beinahe 600 Jahren den erſten
Stein zu dieſem ſchönſten Tempel der Chriſtenheit legte.
Dieſe Hoffnungen ſind jedoch leider nicht in Erfüllung ge
gangen. Außer einigen menſchlichen Ueberreſten fanden ſich
nur die Sandalen vor, dann auch einige Bruchſtücke von
goldgeſtickten Kirchenparamenten, auf denen Chriſtus und
Johannes deutlich zu erkennen war, ferner noch ein ſilber
nes Plattchen, in welchem ein heller, jedoch werthloſer
Stein eingefaßt war. Letzteres, durchlochert, diente ver
muthlich als Schmuck der Mitra. Alles Vorgefundene wurde
ſorgfältig, nachdem man genaue Zeichnungen von den ge-
ſtickten Figuren genommen, in eine gläſerne Urne gelegt
und dieſer eine Pergamentrolle beigefugt, welche das Jahr
der Eröffnung des Grabes und die Grunde, weshalb daſ-
ſelbe eröffnet wurde, enthält. Dieſe Urkunde wurde vom
Dombaumeiſter, Herrn Zwirner, und Herrn Dom-Pfarrer
und Dom-Kapitular Dr. Filz unterzeichnet. Fragt man
nun, weshalb die Eröffnung des Grabes zu einem ſo ge
ringen Reſultate geführt hat, ſo mochte dieſes nur aus
dem Umſtande zu erklären ſein, daß Konrad von Hochſteden
nicht gleich bei ſeinem Ableben im Dome beigeſetzt worden
iſt, ſondern erſt gegen 1322, als das hohe Chor fertig
wurde. Er mochte alſo vielleicht mehr als ein halbes Jahr
hundert in der Gruft ſeiner Vater gelegen haben, bevor
ſeine Beiſetzung hier in der Johannis-Kapelle erfolgte.

Eiſenach. Jm Auguſtiner- Kloſter zu Erfurt iſt,
nach oöffentlichen Nachrichten die urſprungliche, von der
gebräuchlichen etwas abweichende Melodie des Liedes: „Eine
feſte Burg* u. ſ. w. auf einem Notenblatte, das zugleich
die alte katholiſche Hymne: O sanctissima u. ſ. w. enthält,
aufgefunden worden. Der Direktor des Martinsſtiftes zu
Erfurt, Rheinthaler, hat ſie dem hieſigen Ausſchuſſe des
thuringiſchen Sängerbundes mitgetheilt, und ſo ſoll ſie auf
der Wartburg bei dem bevorſtehenden Saängerfeſte geſungen
werden. Der einfache Choral«, heißt es, »iſt mit einem
eben ſo einfachen Poſaunenhall begleitet, den der alte
Sangmeiſter Michael Praätorius dazu geſetzt hat.

Aus Graubundten meldet man vom 26. Juli,
daß man an dieſem Tage von Lenz nach Parchan im Schlit
ten fahren konnte gewiß eine Seltenheit am Ende des Julf.



d Bekanntmachungen.
Der Halliſche land wirthſchaftliche Verein

wird
Donnerstag den 26. Auguſt

früh 9 Uhr
auf der Weintraube in Giebichenſtein

ſich verſammeln, wozu die Vereinsmitglie-
der hierdurch eingeladen werden.

Zur Beſprechung ſind folgende Fragen
aufgeſtellt

1) Wird die Fruchtbarkeit der Ackererde
durch Einſtreuen und Aufſtreuen von
Kalk unter allen Umſtänden erhöhet?

2) Worin liegen die Vortheile der Spä-
tencultur gegen den Pflug?

3) Was haben wir in der Zukunft vom
Ertrage unſerer Schäfereien zu erwar-
ten und werden ſie ihre bisherige Stel-
lung in den Wirthſchaften behaupten

4) Hat ſich die homöopathiſche Heilmethode
bei Thieren bewährt

5) Durch welche Bewirthſchaftungsart wird
die Brache entbehrlich, ohne den Raps-
bau zu beeinträchtigen

6) wird Herr Profeſſor Steinberg ex-
perimentellen Vortrag halten.

Die Mitglieder werden erſucht, Fragen,
welche ſie zur Beſprechung in den nächſten
Verſammlungen aufgeſtellt wünſchen, ein
zureichen.

v. Baſſewitz. Neubaur.

Nothwendige Subhaſtation.
Patrimonialgericht des Amts Beier-

naumburg.
Die zur Nachlaßmaſſe des Anſpänner

Carl Friedrich Simroth gehörigen,
zu Sotterhauſen belegenen Anſpanngü-
ter Nr. 8hb und 48, abgeſchätzt auf reſp.
3975 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. und 10,261
Thlr. 12 Sgr. 6Pf., auch 9 Acker Koſſäther
land Nr. 150e, 405a, 603 640 b, 746
und 819 a in Sotterhäuſer Flur, auf 865
Thlr. gewürdert, laut der nebſt Hypothe-
kenſchein und Bedingungen in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

den 22. November 1847 Vormittags
10 Uhr

im Günther'ſchen Gaſthofe zu Sotter-
hauſen ſubhaſtirt werden.

4

Extrafeinen Tiſchler-Leim
empfing ich eine ſtarke Poſt, und bin beauftragt, gegen baare Zahlung einen billigen

Preis zu ſtellen. G. H. Grieshammer in Leipzig,
Univerſitätsſtraße Nr. 10.

Geſchlagenes Metall-Gold
in 2 Couleurs (Goldgelb und Blaß) empfehle in Packen à 12 Buch zum Fabrikpreis
und halte davon Lager für Rechnung der Nürnberger Fabrik.

G. H. Grieshammer in Leipzig,
Univerſitätsſtraße Nr. 10.

Ausfuührliche Proſpecte
zu einem im Laufe dieſes Jahres erſcheinenden

Van-Kalender für I8SA8.
Geſchafts- und Notizbuch fur Baumeiſter und ſammtliche Bau-

gewerksmeiſter, fur Jngenieure und Feldmeſſer.
Herausgegeben vom Baumeiſter L. Hoffmann.

(Preis in Leder geb. 271 Sgr.

Land wirthſchaftlichen
Schreib- und Hülfskalender für prakt. Landwirthe.

Herausgegeben von Geh. Rath Mentzel und Landes-OekonomieRath
Dr. v. Lengerke.

(Preis in Leder geb. 271 Sgr.)
ſind gratis zu haben in C. A. Kümmel's Verlags- und Sort.-Buchh.
n Halle und bei A. Loſſier in Cönnern.

ſowie zu einem

Die zum Nachlaß des zu Spören ver- Brauerei- Verkauf.
ſtorbenen Ober Amtmann Ernſt Wil-
helm Honig gehörigen Pretioſen, unter
welchen ſich neben anderen werthvollen Stü-
cken auch Ringe mit Brillanten, goldene
Cylinder-Uhren, ſowie verſchiedene Arten
ſilberner Löffel befinden, ſollen von dem
unterzeichneten Commiſſarius

am 2. September d. J. Vormittags
11 Uhr

auf hieſigem Königl. Oberlandesgerichts-
Gebäude öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigert
werden.

Naumburg, den 10. Auguſt 13847.
Kaupiſch, OLGReferendarius.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei
Alsleben ſtehen 40 Stück zuſätzige Ham-
mel und 40 Stück Märzſchafe zum Ver
kauf.

Die mir eigenthümlich zugehörige hieſige
Stadtbrauerei mit Jnventarium beabſichtige
ich Fa milienverhältniſſe halber aus freier
Hand zu verkaufen wovon ich Kaufluſtige
hierdurch in Kenntniß ſetze.

Lützen, den 3. Auguſt 1847.
Heinrich Genthe.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Tivoli.
Sonntag: Nach Sonnen-Unter-

gang. Hr. u. Frau Häuſer vom
Hoftheater zu Oldenburg als Gäſte. Hier
auf: Wer ißt mit? Fräul. Rich
ter als Gaſt.

Zur geneigten Beachtung.
Dem heutigen Stück des Couriers habe ich das neueſte Verzeichniß der Preiſe von Bordeaux-, Rhein-, Champagner und

Ungar- Weinen, ſowohl direkt ab Bordeaux, Geiſenheim, Ay und Preßburg, als wie auch ab meinem hieſigen Depot, beilegen laſ
ſen. Jch empfehle mich zu geneigten Aufträgen, und werde bei den Beſtellungen ab direkt, ſolche zur ſorgfältigſten Ausführung
empfehlen, wie ich auch ſtets bemüht bin, ab dem hieſigen Lager die geehrten Abnehmer zufrieden zu ſtellen.

Halle, den 14. Auguſt 1847. G.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Beilage zu Nr. 188
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Zeitung für Stadt und LandCourier s, Halliſcher
Sonnabend den 14. Auguſt 1847.

Schweiz.
Bern, d. 8. Auguſt. Der Antrag der Siebnerkom-

miſſion betreffend die Ruſtungen des Sonderbundes, der
morgen (Montag) in der Tagſatzung zur Behandlung kommt,
lautet wie folgt: Die eidgenöſſiſche Tagſatzung auf die Mit-
theilungen des Vororts vom 30. Juli, 2. und 5. Aug. b. a.
betreffend Kriegsruſtungen in verſchiedenen Kantonen und
Beſchlagnahme von Waffen und Munition im Kanton
Teſſin nach angehörtem Bericht und Antrag der am 30.
Juli beſtellten Kommiſſion in Betrachtung: 1) Daß die
Tagſatzung durch den Beſchluß vom 20. Juli h. a. das
Separatbundniß der ſieben Stande Luzern u. ſ. w. fur bun-
deswidrig und aufgeloſt erklärt und ſich die weitern, durch
die Umſtände nothig werdenden Maßregeln vorbehalten hat.
2) Daß nun aber die fortwährenden und gleichzeitigen Ru
ſtungen dieſer Kantone, die Vertheilung von Waffen und
Munition, die Herſtellung von Verſchanzungen an verſchie-
denen Grenzpunkten dieſer Kantone und der andauernde
Bezug bedeutender Lieferungen von Waffen und Munition
aus dem Ausland in Verbindung mit der Proteſtation der
betreffenden Stände gegen den Beſchluß vom 20. Jult und
mit Proklamation an das Volk in einzelnen derſelben keinem
Zweifel über ihren Zweck Raum geben. 3) Daß dieſe Hand
lungen in hohem Maße geeignet ſind, die Bevölkerungen
aufzuregen, die Erbitterung zu ſteigern und ſomit den Land-
frieden zu gefährden, deſſen Aufrechthaltung in der Tag-
ſatzung liegt beſchließt: 1) Die erwähnten ſieben Stän
de werden ernſtlich gemahnt, alles zu unterlaſſen, was den
Landfrieden ſtoöüren kann und namentlich außerordentliche
militäriſche Rüſtungen einzuſtellen. 2) Die Regierung von
Teſſin wird angewieſen, die in ihrem Berichte vom 26. Juli
erwähnte Lieferung von Waffen und Munition einſtweilen
zu verwahren, bis die Tagſatzung weitere Verfügungen
trifft. 3) Desgleichen haben die übrigen eidgenoſſiſchen
Stande ſolche Sendungen von Waffen und Munition, wel-
che fur die Kantone des Sonderbunds beſtimmt ſind, an-
zuhalten und ſofort dem Vorort davon Kenntniß zu geben.
4) Der Vorort wird beauftragt, dieſen Beſchluß zur Nach-
achtung ſämmtlichen Kantonen beforderlich mitzutheilen.

Jtalien.
Rom, d. 30. Juli. Jn ſpäter Nachmittagsſtunde ver-

öffentlichte die Regierung heute das mit leidenſchaftlicher
Ungeduld erwartete Regolamento per la Guardia eiyica
nello stato ecclesiastico. Es beſtimmt das im Drange der
Gefahr am 5. d. behufs der ſchleunigſten Mobilmachung
der Buürgergarde der Hauptſtadt Rom vom Staatsſekreta-
riat erlaſſene Präliminaredikt in allen ſeinen Theilen näher,
und organiſirt nun auch die bewaffnete Nationalgarde im
ganzen Kirchenſtaat. Das in VII Titeln mit 132 Para-
graphen abgefaßte Regolamento definirt 1) den Zweck
und die Befäh'igung des Jnſtituts alſo: Es ſoll den legi-
timen Furſten ſchutzen, den Gehorſam gegen die Geſetze,
die Ordnung und öffentliche Ruhe aufrecht erhalten oder
ſie wieder herſtellen; dabei hat es im Falle des Bedurfniſ-

es den aktiven Truppen des Landes Hülfe zu leiſten. Jede
Berathung der Buürgergarde über Angelegenheiten des
Staats, der Provinzen oder Municipien, ſowie jede illegale
Art, jede Verſammlung oder durch die eingeſetzte Obrigkeit
nicht ermachtigte Petition wird als ein Attentat auf den
Staat betrachtet. H. 2. Die Buürgergarde ſoll in Rom und
den übrigen Kommunen des Kirchenſtaats aus allen Bur
gern und in Beſitz eines legalen Domicils befindlichen Frem
den beſtehen, welche nicht unter 21 und nicht über 60
Jahre zählen. 20. Sie ſteht unter dem Befehl der
Municipalkörperſchaften, Governatori, Provinzialchefs und
des Staatsſekretariats, von dem die Burgergarde in Rom
direkt abhängt.“ Die Koſten der Bewaffnung tragen die
Kommunen.

Frankreich.
Paris, d. 8. Auguſt. Die Geruüchte von einer Ver

anderung des Kabinets, welche ſeit vierzehn Tagen im Um-
lauf ſind, gewinnen an Beſtand. Der Konig ſoll den Po
lizeipräfekten Deleſſert zu ſich beſchieden haben, um ſich
Kenntniß von der eben herrſchenden öffentlichen Meinung
geben zu laſſen, und es ſeien alsdann behufs Bildung eines
neuen Kabinets Beziehungen mit dem Grafen Mole ange
knupft worden. Dieſer, den man als den kunftigen Kon-
ſeilpräſidenten bezeichnet, iſt in acht Tagen dreimal in Pri-
vataudienz empfangen worden. Mit Dufaure und Paſſy
wäre bereits eine Verſtändigung erzielt, nicht ſo mit Bil-
lault, der eine Aenderung des Syſtems und wenn die Kam-
mer dem entgegentrete, deren Auflöſung verlange.

Ein Brief aus Mans vom 6. Auguſt in der Union
meldet, daß am 5. der Karliſtenobriſt Guſtierrez incognito
dieſe Stadt paſſirt habe. Er komme, von dem Grafen
Montemolin mit einer anſehnlichen Geldſumme verſehen,
von London und reiſe nach Spanien, um ſich an die Spitze
einer großen karliſtiſchen Bewegung zu ſtellen. Der fran-
zoöſiſchen Regierung wird angerathen, dieſem Beginnen zu-
vorzukommen.

Paris, d. 9. Aug. Die Deputirtenkammer iſt heute
um 2 Uhr Nachmittag geſchloſſen worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Auguſt. Bis jetzt iſt das Ergebniß

von 358 Wahlen bekannt; 245 ſind auf Liberale, 81 auf
Peeliſten und 131 auf Schutzmänner gefallen. Bisher hat
alſo die liberale Partei ein anſehnliches Uebergewicht, wel-
ches ihr allem Anſcheine nach die noch vorzunehmenden
Wahlen nicht entziehen werden.

Zur feierlichen Beiſetzung der Leiche O'Connells, wel-
che geſtern ſtattgefunden hat, ſind 12 14,000 Wurden-
träger der katholiſchen Kirche in Dublin eingetroffen. Der
Sarg wurde, unter großem Trauergeprange, wie es in
Jrland wohl noch nicht vorgekommen von der katholiſchen
Kirche in Marlboroughſtreet nach dem Kirchhofe von Glas-
nevin, eine lange Strecke, gebracht. Der Leichenzug nahm
ſeinen Weg durch die Haupttheile der Stadt; wo er vor
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uüber kam, waren die Geſchäfte eingeſtellt, die Läden und
Verkaufszsſtätten geſchloſſen.
nell im Leben vielfach erfahren,

Die Feindſchaft, welche O'Con-
ſchien vergeſſen und nur

das Andenken an ſeine hervorragenden Geiſtesfähigkeiten,
und die Thatſache, daß er allein die Aufmerkſamkeit Euro-
pa's auf Jrland gezogen, vorzuwalten. Viele Tauſende bil-
deten das Gefolge, ſo daß wirklich der Zug mehr Theilneh
mer, als Zuſchauer hatte.
werbsgenoſſenſchaften,
allen Theilen Jrlands

Verſchiedene Bruüder, Ge-
Vertreter der Stadtbehörden aus

die katholiſche hohe und niedere
Geiſtlichkeit, Commiſſare ſelbſt aus den kleinſten Städten,
die Mitglieder der Mäßigkeitsvereine, ja ſogar die Wagen
von Regierungs und richterlichen Beamten erſchienen in
dem unabſehbaren Zuge.
größte politiſche öffentliche Kundgebung, wobei der Verſtor-
bene ſo gern erſchien, ging ohne die geringſte Storung oder
Unordnung voruüber.

Freie Gemeinde.
Sonntag 10 Uhr Verſammlung.

Der Vorſtand.

Dieſer Aufzug, groößer, als die

Schöner konnte die iriſche Bevolke-
rung ihre Achtung vor dem großen Todten nicht bekunden.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 12. Auguſt.

Zf. Brief. Geld. Zf.Brief. Geld.
St. SchuldSch. 3 931 92 Pomm. Pfndbr. 31 948
Seeh. Präm. F. u. Nm. do. 3Scheine. 91 FSchlefiſche do. 3 (971
Kur u. Neum. do. Lt. B. gaSchuldverſchr. 3 89 S rant. do. 31 vBerliner Stadt Pr. Bk.A.Sch. 107 106Obligat. 31 922
Wſtpr. Pfandbr. 31 931 923 Frdrchsd'or. 137 13
Großh. Poſ. do. 4 102! JAnd. Goldm. àdo. do. 3 93 5 Thlr. la 117Oſtpr. Pfandbr. 3 96 Disconto 4/2

Eiſenbahn- Actien.

Volleing. 3f. 3f.Amſt. Rott. 4 105 a 106/, bz. Pts. M. P. B. 4 93 G.
Arnh. Utr. 4 do. Pr. A. B. 5 101 B.Brl. Anhalt. 4 1178, G. Rhein. Stm. 4 87 B.
do. do. P. Obl. 4 do. P. Obl. 4 SBerl. Hamb. 4 107 bz. do. v. St. gar. 3
do. P. Obl. 4 100,, bz. u. G. Sächſ. Bair. 4 88 bz. u. G.

Brl. Stettin 4 1133/, G. Sag.-Glog. 4 S
Bonn Köln. 5 do. P. Obl. 4Bresl. Freib. 4 St.-Vohw. 4 79 G. 80 B.do. do. P. Obl.. 4 do. P. Obl. 5 1007, B.Cöth.Bernb.. 4 Thüringer. 4 97 a bz. u. G.Cr. Ob. Schl. 4 79 B. W.-BV. C.-0. 4 85 B.
Dresd. Görl. 4 102/, G. do. P. Obl. 5 S

bz. Zarsk. Selo. 70 B.
o. do. P. Obl.Segen 4 w Quittungs- 3
Hmb. Bergd. 4 Bogen. SKielAlton. 4 112 B. eLeipz. Dresd. 4 Aach.-Maſtr. 30 84 B.
Löb. Zittau. 4 Berg. Märk. 50 86 a 857 bz.
Magd. Hlbſt. 4 114 G. Berl. Anh. B. 45 1078 G.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70do. P. Obl. 4 BriegNeiſſe. 55 SN. Schl. Mk. 4 90 bz. u. G. Chemn. Riſa. 90
do. P. Obl. 4 94 G. Köln Mind. 90 97 a bz. u. G.
do. P. Obl.) 5 102 G. d. Thür. V. 20 84 B.
Nrdb. K. Fd. 4 Magd. Witt. 30 85 G.OSchl. Lt. A. 4 107 G. Mecklenburg 70 73 B.
do. P. Obl 4 Nordb. F. W. 70 72 a bz.do. Lt. B. 4 101 B. Rh. St. Pr. 70 (918/, G.

Potsd. Mgd.] 4 99/, G. IStarg. Poſ. 50 e5 bz. u. B.
(Schluß der Börſe 3 Uhr.)

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 12. Auguſt.

Weizen 3 1 3 2 bis 3 10Roggen 2 2 2 12 6Gerſte 1 17 6 1 21 3Hafer 1 e 6 e 3 12 10 eMagdeburg, den 12. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 74 76 Gerſte 37 39Roggen 47 50 Hafer 27 29
Getreidebericht. Berlin, den 12. Auguſt.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:
Weizen nach Qualität von 75-80
Roggen loco 40 43
Gerſte loco 30--32
Hafer loco nach Qualität 20-25
Rüböl loco 117/ bz.

Herbſt 117/2 bz.
KanalLiſt en. Den Finow Kanal paſſirten am 10./11. Aug.

288 Wſpl. Roggen, 3774 Etr. Mehl, 255 Wſpl. Rapps.
Die Geſchäftsſtille iſt fortdauernd.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Auguſt 23 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Kammerherr u. Wirkl. Staatsrath v. La
ſareff m. Dienerſch. a. Petersburg. Hr. Ober Appell Rath Br.
Pauli m. Gem. a. Lübeck. Hr. Kaufm. Becker u. Frl. Becker
a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Schulze a. Magdeburg Kuntze
a. Heynichen. Hr. Major v. Thalmann a. Copenhagen. Hr.
Reg. Rath Reinhardt a. Breslau. Hr. Jngenieur Bertram a.
Wien. Hr. Capitain Heydorn a. Trieſt. Hr. Advokat Brückner
a. Dresden. Hr. Partik. Thieme a. Berlin. Hr. Apoth. Wie
land a. Carlsruhe.

Stadt Zürich: Hr. Generalmajor v. Moritz m. Fam. u. Dienerſch.
a. Langenſalze. Hr. Land u. Stadt Ger. Rath v. Mayer g.
Luttich. Hr. Dr. jur. Kunhardt a. Hamburg. Hr. Amtm. Schroö
der a. Dorenberg. Hr. Gutsbeſ. v. Schröder a. Moskau. Hr.
Prof. Humbert a. Neuchatel. Hr. Amtshauptm. Lücke a. Dres
den. Die Hrrn. Kaufl. Landmann a. Schweinfurt, Noll a.
Brandenburg, Doring a. Leipzig, Franke a. Bielefeld, Stephan
a. Rotterdam, Looſe a. Aachen.

Goldnen Ning: Frau Biſchof Weſtermeyer a. Magdeburg. Mad.
Schleinitz, Mad. Kirchberg u. Frl. Stuüns a. Rothenbach. Die
Hrrn. Kaufl. Wiemann a. Leipzig, Karge a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Lieut. v. Zander, Hr. Lieut. v. Buſſe, Hr-
Einnehmer Fellner u. die Hrrn. Kaufl. Büchner u. Müller a.
Berlin. Hr. Conſiſtorial-Rath Trautvetter a. Eiſenach. Hr.
Fabrik. Berthold a. Wurzen. Hr. Eigenth. Chapinsky a. Paris.
Hr. Partik. Eppner a. Stockholm.

Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. Eilgut a. Hamburg. Hr. Commis
Reitzenſtein a. Leipzig. Hr. Partik. Seibert a. Halberſtadt. Hr.
Dr. med. Jänicke a. Chemnitz. Hr. Conducteur Warſow u. Hr.
Kaufm. Paul a. Berlin. Hr. Kaufm. Sanne a. Magdeburg-
Mad. Kaiſer a. Loöbejun.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Herzfeld a. Bleicherode, Weiß
a. Hildesheim, Hendrichs a. Frankfurt. Hr. Dr. Kunze a. Ber
lin. Hr. Rentier Müller a. Wolfenbuttel. ß

Stadt Hamburg Hr. Partik. Scharf a. Petersburg. Hr. Dr. Fi-
ſcher a. Berlin. Hr. Cand. theol. Röße a Wapel. Hr. Fabrik.
Kanofsky a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Heinert a. Meklenburg,
Schirrbaum a. Solingen, Neubauer a. Rudolſtadt.

Goldne Kugel Hr. Goldarb. Wolfgang m. Fam. a. Gotha. Hr.
Stud. Storch a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Caſiraghi a. Zeiz,
Simon a. Berlin, Gabelmann a. Breslau. Frau Oberförſter
Schitte a. Trier.

Zur CEiſenbahn: Hr Oberſt a. D. v. Roloff m. Fam., Hr. Dr.
med. Hoffmann u Hr. Partik. Amler a. Berlin. Die Hrrnu.
Kaufl. Koruſch a. Breslau, Kater a. Leipzig, Scholler a. Mag-
deburg Ste nert u. Klein u. Hr. Oekon. Hower a. Nordhauſen.

MWötel de FPrusse: Hr. Gaſtw. Pretſch a. Weimar. Hr. Apoth.
Schröder u. Hr. Kaufm. Maler a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Paſchau a Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Stern u. Buſch a.
Hamburg Schlemmer a. Danzig.
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Bekanntmachungen.
Der Gaſtwirth Herr Stoye beabſichtigt

ſeinen allhier auf dem Neumarkte belegenen
Gaſthof „Zur Weintraube beſtehend aus
Wirthſchaftsgebäuden, Stallung zu 70
Pferden, Hofraum, Scheune und Garten,
in welchem ſeit länger als 30 Jahren die
Gaſtwirthſchaft ſchwunghaft betrieben wird,
zu verkaufen.

Jch habe zu dieſem Behufe einen Ter-
min auf
Sonnabend den 4. September dieſes Jah

res Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 206)
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige hier-
mit einlade. Jch bemerke, daß Hypotheken-
ſchein und Bedingungen von jetzt ab bei
mir zur Einſicht ausliegen, und daß Herr
Stoye nicht abgeneigt iſt, auch ſchon vor
dem Termine gegen ein annehmbares Ge-
bot den Zuſchlag zu ertheilen.

Halle, den 12. Auguſt 1847.
Der Juſtiz- Commiſſar

Fritſch.
Zur meiſtbietenden Verpachtung des

Gaſthofs zu Schkopau habe ich im
Auftrag des Herrn Majors von Trotha
Termin auf
den 27. Auguſt er. Vormittags 9 Uhr

in der Gerichtsſtube zu Schkopau anbe-
raumt. Der Pachter muß eine Caution
von 200 Thlr. erlegen. Die übrigen Be-
dingungen werden im Termine bekannt ge-
macht.

Der Juſtizrath Butte.

Gaſthofs- Verkauf.
Den hierſelbſt in der Taubenſtraße sub

No. 235 belegenen, dem Gaſtwirth Herrn
Wilhelm Houben gehörigen Gaſthof

zum weißen Schwanc, werde ich im Auf-
trage des Eigenthümers wegen deſſen Kränk-
lichkeit und Altersſchwäche:

Sonnabend den 21. Auguſt d. J.
Vormittags 9 Uhr

in dem Gaſthofe ſelbſt öffentlich meiſtbie-
tend verkaufen. Der Gaſthof erfreut ſich
blühender Nahrung und liegt in dem fre-
quenteſten Theile der Stadt, dicht am
Markte, dem Land- und Stadtgerichts-
Lokale grade gegenüber. Erklärung über
den Zuſchlag erfolgt ſofort im Termine.
Die Verkaufsbedingungen bin ich mitzu-
theilen bereit, und bemerke, daß ein bedeu-
tender Theil des Kaufgeldes rückſtändig
bleiben kann.

Aſchersleben, den 25. Juli 1847.
Richter,

Juſtiz-Commiſſar und Notar.

5000, 2000, 1000, 500, 300 Thaler
ſind auszuleihen durch den Actuar Dan-
cker in Halle, Schmeerſtraße Nr. 480.
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Auction.
Mittwoch den 18. d. M. Nachmittags

2 Uhr ſoll am gr. Berlin Nr. 433 wegen
Domicilveränderung einer Herrſchaft ein
Mahagoni-Meublement, beſtehend
in 1 Secretair, Sopha, Trümeaupyſpiegel,
Kommode, runde und Klapptiſche, Rohr-
ſtühlen ferner 1 Spiegel mit Goldrahmen,
1 goldene Cylinderuhr, 1 dergl. Damen-
uhr, 1 Glaskronleuchter, 1 Roßhaarma-
tratze, ſehr guten Federbetten männlichen
und weiblichen Kleidungsſtücken, Leib und
Bettwäſche, 1 Reißzeug, 1 Flöte, franz.-
deutſche und deutſch-franzöſiſche Dictionnaire
von Schwan, Stunden der Andacht, Lexi
ka, Bilder, 1 lederner Reiſekoffer und
dergl. mehr, meiſtbietend verkauft werden.

J. H. Brandt.
Eine Landwirthſchafterin von geſetzten

Jahren, mit guten Zeugniſſen verſehen,
welche in der Landwirthſchaft und feinen
Kocherei ganz erfahren iſt, ſucht zum 1.
October Unterkommen durch Frau Fleckin-
ger, Leipzigerſtraße Nr. 282.

e Funkens Garten. t
Montag den 16. Auguſt, Großes

ununterbrochenes Doppel-Con-
ceert, von zwei Muſik-Chören gegeben,
vom hieſigen Stadt -Muſik-Chor im Ver-
ein mit dem Muſik-Chor des Füſilier-Ba-
taillons, wobei 93/, Uhr ein großer Zapfen-
ſtreich mit mehreren Tambouren ſtattfindet.
Alles Nähere ſagen die Anſchlagezettel und
Programme.

Ein junges, gebildetes Mädchen, wel
ches gut und geläufig Franzöſiſch ſpricht, und
bereits jüngere Kinder beaufſichtigt hat,
ſucht, ſobald als möglich, eine ähnliche
Stelle, wäre auch gern bereit, ſich in der
Wirthſchaft der Hausfrau nützlich zu machen.

Darauf Reflektirende werden gebeten, gü-
tigſt ihre Offerten unter der Chiffre A. S.
in der Expedition des Couriers franco ab-
zugeben.

Eine noch neue gute Preſſe, paſſend
Kirſchen auszupreſſen, ſteht billig zu ver
kaufen bei

J. G. Grosse.
Große Ulrichsſtraße Nr. 15.

Epheukaſten in verſchiedenen Far
ben empfiehlt A. L. Wiebecke,

Brüderſtraße.

Friſcher Kalk Dienstag den 17. d. in
der Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Gute reife Sauerkirſchen kauft

Theodor Brodkorb
in Coönnern.

Heute, Sonnabend, und Sonntag giebt
es Kirſch-, Apfel- und andern Kuchen bei

Bügler auf der Maille.

21 Dutzend lackirte Rohrſtühle, ſowie
3 lange, mit Wachstuch bezogene Tafeln
ſind billig zu verkaufen Schulberg Nr. 60.

Kalk, Montag den 16. d. M., in der
Ziegelei zu Trotha.

Bad Wittekind.
Heute, Sonnabend d. 14. Auguſt

Concert.
Stadtmuſikchor.Anfang 4 Uhr.

Feldſchlößchen.
Morgen Sonntag Geſellſchaftstag und

Tanz.

Wir erlauben uns darauf aufmerkſam
zu machen, daß die neueſten von Herrn
Prof. Dr. Erdmann dahier gehaltenen
Predigten in etwa 8 Tagen bei uns im
Druck erſcheinen und zu haben ſein werden.

Halle, d. 12. Auguſt 1847.
W. Schmidt.

Lippert Schmidt.
Die unterzeichnete Buchhandlung erlaubt ſich hiermit auf die bis jetzt erſchienenen

Kataloge ihres reichhaltigen, aus mehreren 100,000 Bänden beſtehenden antiquariſchen
Bücherlagers aufmerkſam zu machen.

Dieſelben ſind zum bequemen Nachſchlagen ſtreng wiſſenſchaftlich geordnet und iſt
bis jetzt über folgende Fächer ein ſpezielles Verzeichniß erſchienen

Theologie, Rechtswiſſenſchaft, Mediein, Philglogie, Ge-
ſchichte und Geographie, Pädagogik, reine und angewandte
Mathematik, Bauwiſſenſchaft, Militairwiſſenſchaft.

Jn der Kürze werden erſcheinen:
ſchöne Wiſſenſchaften.

Philoſophie, Literargeſchichte und

Bei der reichen Auswahl wird es gewiß Niemand ſchwer fallen, in unſern Katalogen
noch manches ſeiner Bibliothek fehlende und ſeinen Wünſchen entſprechende Buch zu
finden.

Halle, den 12. Auguſt 1847.
Die Bücher ſind ſämmtlich gut gehalten und die Preiſe äußerſt billig geſtellt.

W. Schmidt,
Lippert Schmidt.



Verpachtung.
Zur öffentlichen Verpachtung des der

hieſigen reformirten Gemeinde gehörigen
Kirchengebäudes auf der Mo-
ritzburg, welches bisher als ReifMaga
zin vermiethet war, haben wir einen Ter
min auf

Mittwoch den 8. September d. J.
Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung des
Herrn Superintendent Dr. Rienäcker an
beraumt, wozu wir hiermit einladen.

Die Pachtbedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht und können auch
ſchon vorher bei dem Rendanten Herrn
Gädtner eingeſehen werden.

Halle, den 6. Auguſt 1847.
Das Presbyterium der Schloß

und Domkirche.

Zum meiſtbietenden Verkaufe von
1) circa 80 bis 90 harten und melirten

Stockklaftern im Unterforſte Niemegk
ſteht Termin an auf

Donnerstag den 19. Auguſt d. J.
Vormittags 9 Uhr

im Holzſchlage an der Trebigke,
2) circa 30 eichenen Scheitklaftern, 110

melirten Stockklaftern, weichen Scheit-
und 12 weichen Reisklaftern, im Un
terforſte Greppin,

ſteht Termin an auf
Freitag den 20. Auguſt d. J.

Vormittags 9 Uhr
auf dem Holzſchlage in den Luderflecken,

zu welchem Kaufliebhaber hierdurch einge
laden werden.

Zöckeritz, am 9. Auguſt 1847.
Der Königl. Oberförſter

v. Schütz.

Zum meiſtbietenden Verkaufe von
circa 70 bis 80 melirten Stockklaftern
im Bergholze und von 10 dergleichen in
der Abatiſſina, Unterforſt Petersberg,

ſteht Termin an auf
Dienstag den 24. Auguſt d. J.

Vormittags 10 Uhr
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Die den Gemeinden Bedra, Leiha
und Schortau gehörige Feuerſpritze, ſoll
wegen Auflöſung des gemeinſchaftlichen Ver
bandes den 5. September d. J. Nachmit-
tags 3 Uhr in meiner Behauſuüng gegen
gleich baare Bezahlung meiſtbietend ver-
kauft werden.

Bedra, am 9. Auguſt 1847.
Geyer, Ortsrichter.

Das der Gemeinde Bedra gehörige
Backhaus ſoll den 27. September d. J.
Nachmittags 1 Uhr in meiner Behauſung
meiſtbietend verkauft oder nach Befinden
vom 1. Januar 1848 ab auf ſechs Jahre,
nämlich drei Jahre gewiß und drei Jahre
ungewiß, verpachtet werden. Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Bedra, den 9. Auguſt 1847.
Geyer, Ortsrichter.

Fohlen- Verkauf
auf dem Rittergute Kriegſtädt bei

Lauchſtädt:
ein dreijähriger lichtbrauner Wallach mit

Stern und Schnippe,
ein halbjähriger brauner Hengſt mit

Bläſſe,
ein halbjähriger Fuchs-Hengſt mit Bläſſe.

Die Pferde ſind geſund und für ihr Alter
ſtark und groß, und werden nur der Ab-
zeichnung wegen verkauft.

Verkauf von Schafvieh.
Auf dem Rittergute Kriegſtädt bei

Lauchſtädt ſtehen 150 Hammel zum Ver-
kauf, geſundes, junges, wollreiches Vieh;
auch können zu der bevorſtehenden Stähr-
zeit noch 20 Stück ausgezeichnet ſchöne
Böcke abgelaſſen werden.

Ein vorzüglicher Hühnerhund, ſchwarze
Hündin, iſt zu verkaufen. Näheres bei
dem Verwalter Krauß in Kriegſtädt
bei Lauchſtädt.

Etabliſſement.
auf dem Holzſchlage im Bergholze,

zu welchem Kaufliebhaber hierdurch einge
laden werden.

Zöckeritz, am 9. Auguſt 1847.
Der Königl. Oberförſter

v. Schültz.

Den hochgeeheteſten Herrſchaften, welche
noch zu baden wünſchen, mache ich hier
mit ergebenſt bekannt, daß mehrere ſehr
freundliche Stuben leer geworden ſind und
ich dieſelben von jetzt an bedeutend billiger
vermiethen werde.

Wittwe Deichmann
in Giebichenſtein Nr. 83.

Einem hieſigen und auswärtigen geehr-
ten Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich Montag den 16. d. M. ein

Ledergeſchäft
im Hauſe große Steinſtraße Nr. 176 (frü-
her Stadt Berlin) eröffne.

Jndem ich nun ſolches zur geneigten
Beachtung ergebenſt empfehle, füge die
Verſicherung hinzu, daß ſtets mein Stre-
ben dahin gerichtet ſein wird, mir das
Vertrauen der mich Beehrenden durch eine
freundliche und reelle Bedienung zu erwer-
ben und dauernd zu ſichern.
Hallle, den 14. Auguſt 1847.

C. A. Regensburg.

Gebauerſche Buchdruckeret.

Mehrere Pharmaceuten u.
Handlungs-Commis Können sehr ein-
trägliche unch dauernde Stellen in Apo-
theken, Droguerie-, Fabrik-, Comtoir-,
Material-, Manufactur- und sonstigen
Geschäften erhalten. Näheres beim Apo-
theker Schultz in Berlin, neue Fried-
richsstrasse Nr. 78 a.

2000, 1500, 800, 600, 400 und 200
Thlr. ſind auszuleihen durch den Secretair
Kleiſt, große Klausſtraße Nr. 896.

Königsſchießen.
Auswärtige Freunde und Theilnehmer

zu unſerm Königsſchießen welches den
26., 27. und 28. d. M. abgehalten wird

laden wir ganz ergebenſt ein.
Cönnern, den 11. Auguſt 1847.

Der Vorſtand.

7 Stück Ferken, 4 Wochen alt, und
eine Ferſe, 1 Jahr alt, ſind zu verkau
fen in der Waſſermühle zu Zörbig.

Ein Verwalter von geſetzten Jahren und
mit guten Atteſten verſehen, wünſcht eine
Anſtellung und kann ſogleich antreten.
Adreſſen unter J. St. beſorgt die Expedition
des Couriers.

Eine directe Sendung von eini-
gen Hundert Bloöcken Mahagoni-
Holz empfing und empfiehlt

Franz Friedrich Finger.
Auf den 16. Auguſt Vormittags 11

Uhr ſollen in dem Gaſthofe zu Burg-
liebenau 100 Stück Hammel und Schafe,
welche ich daſelbſt in der Weide habe, ver
kauft werden.

Beeſenſtedt.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde meine Frau, geb. Wein-
mann, von einer Tochter entbunden.
Dieſe Anzeige meinen Bekannten und Ver-
wandten ſtatt jeder beſondern Meldung.

Schraplau, den 11. Auguſt 1847.
Dr. Wiedemann.

g”„Cg ßſſ—

G. Nette.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute erfolgte glückliche Entbindung

meiner lieben Frau, geb. Köhler, von
einem kräftigen Knaben zeige ich hiermit
ſtatt beſonderer Meldung ganz ergebenſt an.

Zörbig, d. 11. Auguſt 1847.
Dr. von Lehmann.
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